
ck
b.'" ­n.,.
"

)J.
er
b.

". \11IiJIU i!f!mi!6iJi! NU
""'" i " 11 I Q,.
'e
te

,tc !3. 10!1Ii1f€!Jl!jlJ!j - -'.

11

's e e tu
,.   tI1JWI!JJ!!i'" '119.1!1i i?$l  :£it1   ,

lilt!

L el

Z\!I!!J'
\I@1J1!

Vcn D!J'. jUii". Hall'illl'il$ Re ufer, HOchbauingenl'e1JJ" lnt,  V   r;r'I\rrrL 2erlfn

d i
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Skizze 1; Berechnung de  "Umbauten Raumes"; Grundregel

(3 Zeichnungen des Verfassers)

Die Erfahrungen der Praxis zeigen immer wieder, da  vielfach selbst
über die wichtigsfen Vorschriften zur Berechnung des "Umbaufen Raumes
von Hochbaute-n n Unkenntnis herrscht. Bei der Bedeutung dieser Vor­
schriften für das Hochbausch,:lffen erscheint eine Dar s f'f! ! ! u n 9 cl e- r
w i eh f i 9 s t enG r LI n d f r CI gen zu der Berechnung geboten. Es
kann sich bei dieser Behandlung des Stalles nai'ürlkh nicht um eine er­
schöpfende ,Besprechung .a]] e r ZweHelsfragen handeln. Aus diesem
Grunde sei vorweg auf die Schrift, die sich ausführlich mit dem Stoff­
gebiet beschä/llgt und die ,Berechnung an vielen zeichnerischen Bei­
spielen erläutert, verwiesen: nHochbaukosfen und Umbauler Raum",
Normblätter 276 und 277, Erläuterungen mit mehrfarbigen Uml1ilJbildern,
von Obmann der Reichshochbaunormung Ministerialrat Dr. h. c. Oscar

Kr ,a m e r *). Die eingehends
Schrill ist für alle 8eremn:.mg€:r, ":",",'<2;"'. ,-:,,,',',:'.:,,,:, ---::
nofwendig.

Seit Generafionen haben B2urad1'£oLi:s r;s- ,;;;.;:ul"rnP-'en:_"'   ,:i'i.
gleichsma stab für d:e Kosten vo:-t Hcd;b ,.;  !-,p"rv,",'-'c:e';,

:%a : d   cz,:r !e  ee di   ;e d:i:    w: c;,  ;" , ;  "ac ,..
Serechnungsgrundlagen für den ,Umbau; r. ?_i!:":"',' ' ;;a6iicice c: '.:i C
den Skizzen abgekÜrzt mit nU, R. ') Beds:!!!..:,-,;_ so(;cen; r.;:'-.if=.!o; c\;:c­

!  i ha   n':;:l    l7::hg r ;,2 :    :t:1  :T   "   l  T
fiven Beurteilungen gemacht !nsbesor:dere spiei;a,- h[, tt:e< c:i  -;€:i;:h,> ­
!ich oft rechf unferschied!;d1en Berechmmg55ti.;n(k h:,", ,",: e.si.i-;-s-hiic-,a
Rone. Namentlich war keine EjnhelHid1keit bei 6-=: 2 : 6,r;Il,;-:.:: c€:o:
Raumes -der Grundmauern, der Keiler u;1d dss 6sr c'...l5CeCc;,;cs->1 Q 6e:-.
$0 wurde bei der Berechnung des  U. R.' 2"'59;;;:::'",:.::::-r 0 6: L",S cie
Grundfläd1e angesetzf, diese aber dann mit gc,,:;:: '(etS&.:ec:e 6r. Sr-..d--;_
fei!en der Höhe -dieser Räume vervie!fäiiigf, so '.71ii -"-;, c:-\cfen/ :::i i'7;:  ;'i
oder auch 0/.. Im Zuge der Reichshochba1.Jncr"n..i,1c. ____
DIN 277, für die Berechnung des "U. R. VO'1 HoChbc:.;;s;-;'
worden, die jetzt a[Jen Berechnungen :w Gru:1oe zc! :ege:1 lS'. 5:;::";:7;­
meferpreis errechnet sich aus der Gleichung

Baukosten
RaummeferFreis = Umbau  '

Eine zuverläss.ige einheiWche Ermittlung des R" ,,,m<;T-=ipt<;r5es
jedoch nur dann möglich, wenn auch der a<;gri-ft  8ado>fo:-1'" fe. ,
stimmt ist. 1m sachlichen Zusamme hanae mit dem Normbia f D1....
U. R. von Hochbau!en , ist daher das Normblatt DIN 276 ,Kc$ s" .'-Ci
Hod1bauten und damit z.usammenhängenden Lej5f:J.1ge  7 .;nisjc.:1d ""i. :J e
Normenvorsd1riften über die nKmten VOn Hochb-=:ute"1 und da:-r:i: =C!$2Q­

*) Bauwelt-Ver!ag, Berlin SW 68, Chjrto ten>tra0e 6. Pr;;:;s 2,2.0 : .J,\.
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LU. des ..lImbaule.. R"umes v@n H@chb"ule.."

menhimgenden Leisiungeh JJ , die nicht eigentlich zum F agenkreis des
vorliegenden Beitrages gehören, müssen wenigstens in kurzer Ob€fSicht
besproche.n werden, DILN 276 frifH,sestimmungen, .die für die Kosfen
ermiHlung von Hochbaufen gelten. Erfa i werden der Kosfenvoran­
schlag und der Kostenanschlag. Die Norm befnifff jedoch nicht Kosten­
überschläge und Kostenschätzungen, für die also ein verbindlicher Auf­
bau und eine .Form nicht vorgeschrieben sind. K 0 s te ,n übe r s eh I ä 9 e
u n cl K 0 5 f e 11 5 eh ätz U n gen, die als unsicherste form der Kosfen­
vorermitilung angesprochen werden müssen, ';rind in erf,ahrungsmäryigen
Annahmen begründet. Dj,e Vor,ermifflung .der Kosfen für Hochbaulen auf
Grund des  u.,R,  und des .Raummeterpreises ist nur für Koslen­
vor ans ch 1 ä g e ,angängig, die der angenäherten ErmilN'Ung der
Kosten auf der ,Grundlage eines Vorentwurfes dienen. Bei dem
K 0 s t e n a '" s ch lag e sind ,d e Kosten nach einem ausführlichen Lei­
stungsverzeichnisse zu errechnen. 'Der Kostenanschilag slellt die ge­
naueste ,Art der vorherigen ,Ermittlung Von Kosten von .IHochbauten dar,
DlN 276, Kosten von Hochbauten, gibt eine ausführliche KosfengJ.iede­
rung, 'auf die hier nicht eingegangen werden kann. Die oben genannte
Schrift gibt auch ausführliche und sehr übersichtJiche ,Erläuterungen zu
D!N 276.

Für den Architekten und den Baugewerbetreibenden hat der  U. R."
seine erhebHchste Bedeutung in der KostenvorermitMung auf Grund des
Vorentwurfes, also fur den Kostenvoranschlag. Die genannte Gleichung
wird ,dann verwendel in der form:

Baukosten = Umbauter Raum X Raummeterpreis
D"rin erschöpft sich aber nicht die Bedeutung der DJN 277  U. R. . Aus
den vielfachen anderen Anwendu.ngsgebielen seien geMnnt: Ermittlung
von Kostenvergleichen bei mif öffenJiliicher Finanzhi!fe er/khteten Woh
nungs  .und Siedlungsbauten, ,an das Arbeitsamt .zu richtende Anzeigen
über .Bauvorhaben (Formblall, Ziffer 5 b). Auch erfolgen Angaben in
Statistiken Über das Bauschaffen in gewissen Fällen nach den Kubik­
metern "U, R. . Vorschläge Über ein verleinertes Erfassen der Ver
gleichspreise und über slärkere Anwendung des ,,u. R." im ganzen
Kostenermitflungsvorgange zeigen, da  mil einer noch stärkeren Bedeu
tung der Grundlagen der ErmitHung des  u, R   in der Zuk>ujlfI zu
rechnen ist. SchHe lich spricht ,fÜr die au erordentl.iche IBedeutung der
genannten bei den ,Normen DrN 276 und .DJIN 277, da  ,sie der Preu ische
FinanzminisJer mit seinem Erlal} vom 10. Oklober 1934 mit sofortiger
Wirkung fÜr die PreuiJische Staahhochbauverwa1tung in Kraft gesetzt hat.

Wird der  u. R." mit einem Ra'ummeterpreise verVlie!fälligt, um so
ein angenahertes Bild der künHigen Baukosten zu geben, so mu  darauf

4-. tln€&,,

hingewiesen werden, dal} nicht .allein die richtige Ermittlung des nU. R.
eine z-uve Jäss>jge KostenvorermifHung gewährleistet, sondern da!} auch
di'e Auswahl des richfigen ,Raummeterpr:eises erforderlich Ist. 'Dieser
Preis wird statistischen Zusammenstellungen entnommen. Es ,ist auch
möglich, einen orfs'üblichen Preis für das Kubikmeter "U. R." anzusehen.
Solche statistischen Zusammenstellungen kann sich zwar der ,Architekt
im einzelnen Falle durch, Dritie beschaffen, viel/ach besitzt er ,auch
erigene- Aufzeichnungen. iEs sollte f.ür jeden Architekten 'und jeden Bau­
gewerbetreibenden selbstverständlich sein, sich für jedes Bauvorhaben
nach der Feststellung .der erwachsenen Kosten den .Ra,ummeferpreis zu
ernechnen, um so z!u dem Arbeitsbereich besonders nahen eigenen Auf­
stellungen zu gelangen. Den Normblättern DJN 276 'und DJN 277 ist
eine Vergleichsübersicht b.",jgegeben .(enlha'lien auch in der Schrift von
Dr. h. c. Kramer), deren Au/bau auch für die eigenen Aufzeichnungen
maiJgebend se.in soll. -Besonders ist bei .Anwendung des in einer Sta­
tistik -enthaltenen Vergleichspmises zu ,berücksichtigen, da  rBauzeit, Bau­
anlage (Woh,nhaus, Geschäflshaus, Schule usw.) .und Arfmerkmale der
Baufen (Keller, Dad1, GeschoiJzahl) auf keinen Fall .au er acht bleiben
dÜrfen. Bei Wohnbauten sp;ieli zudem ,die Aussiaffung eine beacht­
iche Rolle. Bei Berichlen in ,Bau Z.eifungen über ausgeführte Bauten
Jst es .namentlich bei Wohneigenheimen iBrauch, den Raummeterpreis
,anzugeben. Werden diese Raummeterpreise für Kosfenvorermililungen
verwendet, so ist, wie sich au.s dem eben ,Gesagfen ergibf, sehr gro e
Vor5'icht geboten. Die Verschiedenheiten des veröffentlichten Baues
gegenÜber .dem durch den Raummeterpreis zu ,berechnenden geplanlen,
er/ordern unbedingi und eingehend IBerücksichligung.

Die G r 'U n d r e g e Ir d.ie für die Berechnung des "U. R." gi1l, zeigt
die Skizze 1. Bei der Berechnung des "U. R." ist vom Raumquer­
s eh n i t t auszugehen, diese  wird mit ,der Rau m I ä n 9 e vervie!fätfigt.
.Der R ,a um q u.e r 5 ch n i t t ,ist das Pro cl u k tau s Rau m f i e f e mal
Rau m h ö h e. Hieraus ergibt sich, da  Räume mit verschiedenen Quer­
sdmiften und solche mit verschiedel1'en Längen gesondert zu berechnen
sind. Dies zeigt ja die Skizze 1. Besondere Beachtung verdienen Räume,
deren .ouerschniit kein Rec:hteck ist, also haupisäch!ich die ausgeba.u!en
Dachräume (Merzu Skizze 2 und 'tInlen im Text). Diese Grundregeln
wendeJ DIN 277  U. R.   auf ,die Berechnung des Rauminhaltes des Ge­
bäudes an. Der nU. R," wird begrenzt von:

,,1. Den A'u enf;Jächen der 'Umfassungen;
2. den 0 b e r flächen der Untersten Gescho fu böden, _
3. den Oberflächen der Decken über den oberst,en C1:Jsgebauten

Vollgeschossen bzw. über ausgebauten Dachräumen".
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Ski:u;e 3: Berechnung des .,Umbauton Raumes"; das un!erkellerlc und nichi unlerkellcrlc Haus.
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Die oB e re eh nun 9 cl e saU. R." für ein Ge b ä u cl e zeigt
Skizze 3. Links zeigt die Skizze ein unterkellertes Haus, rechts ein nicht
unlerkelJeries. In bei den FäHen errechnel s;jch der Raumquerschnitl aus
R,aumtiefe (T) X Raumhöhe (H). Der" U. R.   ist demnach das Produkt
aus Raumfiefe X Raumhöhe X Raumlänge, also 1 . H . L. Die Raum­
tiefe wird ,hierbei nach den ,Rohbauma en des Erdgeschosscs angeselzt.
Die normalen Socke!vorsprünge des Kellergeschosses bleiben also un­
berÜcksichtigt. Bei w,?sentlich verschiedenen Geschol}grundflächen isf
der n1U. R. n geschol}weise zu berechnen. Wenn also etwa das Ober­
geschof} gegenüber dem Erdgescho  eine geringere ,Raumliefe (T) ode",
eine geringere Raumlänge (L) aufweist, ist gescho weise zu berechnen.
Ma gebend sind, wenn keine wesentlich verschiedenen Grundflächen
vorliegen, auch für L <Jie Rohbauma e des Erdgeschosses. Sonst sind die
jeweiligen Rohbauma e des betref/enden gesondert berechneten Ge­
schosses zugrunde zu legen. Die ,Raumhö e (H) ist der Abstand des
untersten Gescho fu bodens von der ,Oberfläche der Decke über dem
obersten ausgebauten Vo!Jgescho . So wird H auch bei nicht unfer­
kellerten ,Gebäuden ,angesetzt, hier bleibl also ,die Gründung, voraus­
geseilt, da  sie gewöhnlicher Art und Tiefe ist, unberücksichtigt. !n
SkÜze 3 sind die 'anzusetzenden Querschnitt/lächen durch Schra/fung
kenntlich gemacht. Der nicht ausgebaute Dachraum wird ebenfalls nicht
einbezogen ,in ,den nU. Rn. Äu ere Leibungen und Nischen in den
Umfassungen werden nicht abgezogen.

Eine Sonderfrage obil,det ,der ausgebaute Dachraum, dessen
Querschnitt kein Rechteck isi. Skizze:2 zeigt die hier vorkommenden
zwei ßerechnungsfäl!e. Der Querschnitt ist auch hier durd1 Schra/fung
bezeichnet. ,Bildet der Querschnitt des ausgebauten. Dachraumes ein
Rechteck, weist mithin dieser Raum keine Wandschräge auf, so ist er
nach den allgemeinen Regeln ,zu berechnen.   u. R 11 ist dann also
T . H . l. in den weitaus meisten Fällen, praktisch immer. ist aber der
ausgebaute Dachraum g'egenüber den anderen Geschossen gesondert
zu berechnen, da seine Gescho grundfläche nwesentlichn verschieden
gegenüber den anderen Geschof}grundHächen ist. .Bildet der Dachraum
keinen ,Rechleckquerschnitt, so sind zwei ,Fälle zu unterscheiden: die
Abschlu wand ist über 1,50 m hoch oder sie ist bis 1.50 hoch. Bei einer
über 1,5C m hohen Abschlu wand (Skizze 3, links) wird ein Abzug für
deS nicht .ausgebaute ResJdreieck nicht gemacht,  U. R. a ist daher
T . H . l. Ist dagegen die Abschlu wand 1,50 m hoch oder niedriger
(Skizze 3, rechts), so wird nUr die Flä he des Polygons als Raumquer­
schnifl berechnet und mit der >Raum!änge vervielfälfigf. Be.i der Berech­
nung des ,Raumquerschnitls list daher das Dreieck, das nicht im aus­
gebauten Dachraum liegt, abzuziehen. Es ist notwendig, diese durch
die Norm DIN 277 gegebene ,Berechnungsweise zu berücksichtigen, denn
in der Praxis wird noch häufig mit dieser oder jener früheren Formel
gearbeit,ei (Grundfläche X h/2 bzw. X 2 >hf3). Als allein jefzt geltendet. h
Formel mu  daher gelten: Raumquerschnift F = T . H - 2' Die
Höhe H wird genau wie bei den anderen nU, R." berechnet, also sie ist
der Ahstand von dem Geschof}fuf}boden des ausgebaufen Dachraumes
bis zur Oberfläche der Decke über dem ausgebauten Dachraum. Der
über dem ausgebauten Dachraum liegende nichi ausgebaute Dachraum
wird, ebenso wie im ,FOIJle der Skizze 3 dor gesamte nichf ausgebaute
Dachraum, nicht berücksichtigt. Die .Bemerkung in den Obergescho ­
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Bei dem lin der Abbildung dargestellten Dec/<enbaIken aus hinter­

einander gereihten Hohlziege;ln sind die Eiseneinlagen so .angeordnet,
da  der Balken in jeder tage die Zugspannungen, die bei der Beför­
derung wechseln, aufnehmen kann. Die Hohlziegel können zunächst ge­
mä  Abbildung 1 aneinandergereint werden. so da  ein Deckenquer­
schnitt entsfehl, bei dem die unter",n durch den Steg s getrennfen Bal­
ken und Ergänzungseisen die in eier Deckenplalte auftretenden Zugspan­
nungen gemeinsam aufnehmen. Die Abbildung 2 zeigf eine weitere An­
-ordnung; es werden die Deckenbalken dann so verlegt, da  die abge­

r  men  e.r Skizze..2 anech der Grundreger a besagt, da  für. diese
:1  mneac l kf  ee .ell'len Regeln gelten. Ihre Berechnung richtet sich

Zu  Vervolls!andig.ung der D.arle_gu.ngen über die Berechnung des
a U , R. .soI!en eWige In der PraXIs hauhg vorkommende EinzeJfragen in
ABC-ReIhenfolge kurz erläutert werden.

Anbaufen. geschlossene, in leichter Bauart und mit geringwcriigem Aus­
bau, sind besonders zu berechnen.

Aufbauten  uf d:  D .ch, D chau bauten und Dachfenster bis zu je
2,OD m, Anslcnfsllad1e SI:1d I1lcht zu berücksichtigen, sind  ie über
2,00 m A!1$\chts;ISche grol}, sind sie ebenso wie Dacnreiiar, Turm
hauben besonders zu berechnen.

Balkone, Balkonplalten bis zu 0,50 zu berück­sichtigen, solche liber 0,50 m sind
besonders zu berechneL1.

Freitreppen sind besonders zu berechnen, Vor stufen (nicht unferkel ert)
werden nicht berücksichfio!.

Gesimse und Oachüberstär:de -werd&.n n:chf beruch:chtiof.
GrUndung.en gewöhnlicher Art ud Tiefe nicht berück.s:chEgt,

au ergewöhnliche Gründungen sind zu berechnen.
Hallen, vor dem Baukörper und darin sind besonders zu

berechnen.
Innenhöfe, überdachte, sind bes-cnclers zu berechnen,
Keller siehe Skizze 3, nur feilweise unierke\lerle Gebäude: der "U. R."

des KeHergeschosses ist hie.r gesondsrt zu berechnen, da er e:l1e
nwesenllich" verschiedene Grundfläche gegenLiber dem Erdgeschoi}
aufweist.

Lagerschuppen, wenn sie- vom Gelände. bis zur Dachfläche ohne
Zwischendecke durchgehen: T wie sonsf, H = Abs!iond I'-Viscnen
OK. Gelände und Anfang der Dachflächej sind Zwischendecken vor­
handen, so gellen die allgemeinen Rege!n der Skizze 3.

Leibungen und Nischen der Umta ;.ungswände sind nicht cbzu:riehen,
siehe Text.

Loggien, d. h. ÖD höchstens zwei Sei!en oH ne, Jen ubrigell ,U. R.",
werden nicht abgezogen,

Risalite, schmale und Vorpfeiler an der Au enk:nH Sii!Q n,q...! zu berück­
sichtigen.

Schornsfeine und Lüftungsrohre, treistehend, w rd,"n
Fabrikschornsfeine sind dagegen besonde,  zu

Terrassen einschlief}1ich dazu gehörender Frei!rappe:o
berechnen..

Vordächer bis zu 0,50 mAusladung sokhs::
über 0,50 m Ausladung werden

Zufahrfen, überdachte, sind besonders zu

Die in der vorstehenden Aufstellung als  besoJ1ders'
nannfen Bauteile sind nicht lediglich gesondert
zu berechnen, sondern es ist die Verschiedenhe :
dem für den sonstigen aU, R. a angeselzten
sichtigen. Für diese Baulei!e brauch'! nicht
preis angesetzt zu werden, sondern sie kö"n "'"
beträgen in Ansatz gebracht werden.

schrägten Seitenwandungen alle einander :..! e er"t s:nd, so da  nach
deO! Verguf;; eine keilförmige, nach unfen ,-,erhäng;e Z.....iscnenrippe ent­
steht. Jn dieser wirken die beiden un'eren  ,-£ä;lz:..mgseiset'i, die durch
die Stege s getrennt sind, zur Aufnahme der Zugsp;mnungen ZU5ammeD.
Nach dem Aufbringen des Druckbeton5 d e;ltsteht ei'l plal e-n;3.ri'ger
Querschnitf von hoher Traglähigk jt. Zu, Iweckma igeOl Lagerung der
Eiseneinlagen Ist an den Ziege!f!ächen seitlich ein Vorsprung v <'!il­gebra.:hi. E. S u t 0 w, Be.rlir:.

Abbildung 1
Deckenbalken <JUs. Hohlliegein

.,
Abbildung 2

{Zeichnung des Verfassers)



Baugfundsätze für Betonmischmaschinen DIM 459
Der Deutsche Normenausschuß. SerJm, hat einen Neudruck des Norm­

blattes DIN 459 "Betonmischmaschinen, Baugrundsätze" herausgegeben. der
gegenuber dem seitherigen erhobliche Erweiterungen aufweist, die im Ein_
vernehmen mit den Fachgruppen "Aufbereitungs- und Baumaschinen" und
"Druckluft und Pumpen" sowie anderen Stelten eingearbeitet worden sind.
Die Mlschergrößen mit den Fassungsvermögen 375 Liter und 750 liter sind
ausgemerzt wOrden, obwohl sich viele Firmen für die Beibehaltung aus­
sprachen. Neu aufgenommen sind. Brultomindestwgkra1t der eingebauten
Hochbauwinde, Laufrotlen fur die Beschickungsk<islen, Bremsbelage für die
Beschlckungswinde, Wasserpumpen. Das Blatt ist vom Beuth-Vertrieb, Berlin
SW 68, Dresdener Straße 97, zum Preise von 0,75 RM (aussch!. Versandkosten)zu beziehen.

Norm für Abfluf}rohre aus dichfen keramischen Werksfoffen
Soeben hat der Doutsche Normenausschuß das NOrmblatt DIN 4250 "Ab­

t!ußrohre aus dichten keramischen Werkstoffen" herausgegeben. Diese Norm
soll die Einsparung von Eisen fördern, denn an SteHe der gußeisernen Ab.
flußrohre konnen vielfach in der Grundstücksentwässerung Rohre aus dJchten
keramischen Werksteften verwendet werden. In dem Blatt DIN 4250 sind
Außen dUrchmesser des Rohres, Innendurchmosser der Muffe, Muffentiefe ul1d
Muffenspalt festgelegt. Das N.ormblall kann vom Beuth.Vertrieb, Beriin SW 68,
Dresdner Straße 97, zum Preise von 0,75 RM (aus.chl. Versandkosten) be­zogen werden.

Umsatzsfeucrpflichf des Bauunternehmers für vom Bauherrn gelieferte
Saustofle!

Die Gemeinnützige KlelnwohnungsbaugeseJlschafl X (Steuerpltichtige)
halte auf eigenen Grundstücken Klelnwohnungsbaulen errichten iassen. Die
Bauunternohmer halten die Bauten schiUsselferlig zu liefern. In einigen Fäl­
len überließ die Steuerpftichtige den Bauunternehmern Bausteine und andere
Baustoffe und berechnete sie ihnen zum Eink<.J:ufspreis. Die Steuerpflichtige
beschaffle diese Baustoffe deshalb selbst, weil es ihr leichter als den Bau.
unternehmern moglich war, sie ZU erhalten. Nach Fertigstellung der Bauten
erhielten die Bauurlternehmcr den vereinbarten Gesamtpreis abzuglich des
Verrechnungspreisos fur die zur Verfüqung gesteliten Baustoffe. So halle die
S!euerp1lichtige in einem Baujahr für. . . , . RM Baustoffe an Bauunternehmer
abgegeben und ist hierwegen vom Finanzamt zu einer Umsatzsleuer von
. . . .. RM herangezogen worden, Auf ihre Sprungberufung hin hat sie das
Finanzgr;richt freigestellt. Hiergegen wendet sich die Recht beschwerde des
Finanzamts. Dm Reichsfinanzhof führt in seinem Urteil vom 3. November 1939
{V 48/38) hierzu folgendes aus: Dem Finanzgericht kan;1 darin nicht beigetre.
ten werden, daß es bel der Abgabe von Baustoffen von der Steuerpflich.
tigen an die Bauunternehmer an dem umsatzsteuerrechttichen Erfordernis der
NachhaJllgkeit gefehlt h..be; denn die Stcuerplllchtige hat die Abgabe von
Baustollen nicht nur einmal oder in einer von vornherein beschränkten ge­
ringen Zahl von Fällen betätigl. sondern vielmehr wiederholt und in der Ab.
sich!, dieso Tätigkeit so lange fOrtzusetzen, als die besondere Wirtschafts.
Jage dies erforderlich machen werde. Gleichwohi ist die Rechtsbeschworde
des Finanzamts nicht begründet. Dem Finanzgerichtsurteil ist aus einem an.
deren Grund im Ergebnis beizutreten. Die Steuerpflichtige hat die Baustoffe
unter Ausnutzung von vorteilhaften Bezugsmögl1chkeiten den Bauunternehmern
ZUr Vor.wendung bei der Herstellung der an sie sei b s t zu liefernden Bau­
werke Liberiassen Sie hat damit keine Lioferung im Sinn des   3 Abs. 1 UStG.
1934 vollzogen; denn sie wollte hier die Bauunternehmer nicht befähigen undhat sie . . . ffe zu vorfügen(  4 USt   1 Zift. 1 UStG.liegtnic -hiernicht Zur uni e r­
ne h m e r zu ziehen sein, daß diese von dem für das Gesamtwerk verein­
nahm1en Entgel1 den Teil nich! zu versteuern brauchen, der in der Hingabe
der BaUstoffe durch die Steuerpftichtige (die Bauherrin) besteht Die Rechts.
beschwerde des Finanzamts wurde daher vom Reichsfinanzhof auf Kosten desReichs als unbegründet zurückgewiesen. Dr. C.

IIi h  $WI!'IiIJ hmll!l!tI rJ\1
.      "
"Gefüge der Volkswirtschalt," Von W. H. Heb e r t. Schriftenreihe der

S1udiengeset!schafl fur Nationalökonomie e. V. Institut für bäuerliche
Rechts. und Wirtschaftsordnung. Handwerkszeug dos Volkswirtschaftlers.
Reihe A. SaM 1, 174 Seiten. DtN A 5. brosch. Verlag fur Wirtschaft und
Verkehr, FOrkel u. Co" Stultgart O. Preis 4,90 RM

In der Wir!schaff ist es nicht eines jeden Sache, sich mit volkswirtschaft_
lichen .Studien zu. befassen Allerdings kommt man ohne die wichtigsten
Kenntnisse heut I1Icht mehr aus, zumal, wenn man für wirtschaftliche Maß­
nahmen in seinem Wlr ungskreise verantworllich ist. Da  obengenannte
Buch ist fur diese Bedurfni se geeignet. Der Verfasset bietet in seinem
Werk die Mbglichke.1t der Aneignung aller wesenlfichen Kenntnisse, aus­
:   n  i    h a    b  :  t   af l   he ji b  e    'i t  i ng I i   1e:t U s    ;i c us  n:  n
Einsalz   und damit auch über den Bedarf - von Betrieben Arbeits- und
Ma chinenkräften in unserer Volkswirtschaft. Zweifellos vermittelt der Ver­
f?ss r diJmit eine brauchbare Grundlage, die no!wendig ist, um sich die
nc. htl g e Vorstellung vom Geflige der VOlkswirtschaft zu machenl Ans haulichc
BeIspiele aus dem  .tltag der Wirtschaft, interessante Schaubildor und Ta.
: oWe        j rs   I  isLi f ei   fn'fü a   n f  tSsc  ft li  e in0 tear  hgr:; ;
geschti ben ist, der bestrebt ist, serne Arbeit in den Dienst des Volksganzen
einzugliedern. Das Buch Ist dUrch jede Buchhandlung zu beziehen.

Ge bau e r.
De, Betonbauer, Band IV. Die Bewehrungsarbeiten. Ein Lehr- und Nach­

schlagewerk von Bauing. C. Ku p f e r. 1939. Größe 21 X 30 cm. 136 Seiten
mit zahireichen Abbildungen. 0110 Elsner V9rJa sgesellschaH, Berlin
SW 6g, Oranienslraße 140/142. Preis kart. 8 RM und in leinen gebunden
9,20 RM. .

r 1 :? n = e ,;U;O(,v e   e a  i    [e i d  :  rfu nsdr 1 iIS it  S mrr t
340 Abbildungen die Schalarbeiten behandelten. Mancher Fachmann wird sich
vjelieich  fragen, ob dazu solch umfangreiche Bande erforderlich seien. aber
selbs! dieser Fachmann wurde staunen, welche Unsumme von Anregungen
und Erfahrungen auch er noch aus diesen B<inden mitnehmen kann. In bester
Wei e behandeJi der Verlasser, der Leiter einer Lehrbaustelte ist, das Fach­
g.eblet des Eisenbeton,baues, immer den Blickpunkt vor Augen, daß auch der
Emsch<.!ler oder der EIsenilechter erkennt, wie wichtig seine Teilarbeit ist,
wenn der Bau nachher den Anforderungen genügen soll, die der Ingenieur
der Berechnung zugrunde legle. Einige ausgezeichnete Anschauungsbilder
wejse . don le.rnenden. auf die wirkenden Kr<itte. so z. B. auj die Wichtigkeit
d r B,-!gel. bel de  SaUlenbewehrung in einer einfachen Dars!ellungsweise
hin, die Jeder MeIster muhelos auf der ßau telle jedem Lehrling wieder­
hOlen kann. Ganz hervorragende Abbildungen unterstützen den T0.xt. So ist
im Ganzen ein Werk entslanden, das eigenllich jeder im Ersenbeton Schaf­
fende immer wieder zur Hand nehmE'n sotHe, angefangen vom lehrling über

flII

don Konstrukteur bis zum Meister. Ja, man mochte fast wunschen, daß dieses;
hervorragende Werk im Besitze jedes Meisters sein mußte. der den Anspruch
erheben will, lehrlinge auszubilden, denn schließlich können auch die kurzen
Wochen auf den lehrbaustellen nicht a1les so fest und ausnahmslos ver­
mitteln, wie dieses Werk es in den übrigen Monaten der lehrzeit tun kann
Da der Eisenbetonbau aber erst durch die Summe der Arbeit von Einschaler
Eisentlechter und .Zementarbeiter entsteht, sind die vielen Fehlerquellen i;lber
nur dadurch zu beheben, daß jeder Von ihnen nicht geistlos arbeitet; sondern
Jeder auch die kleinste Maßnahme seiner Arbsit mit Ubcrlegung und Ver_
s.tandnis fur das ganze Bauwork ausführt. Da ferner jeder von ihnen wich­
tIge vo!kswirischaftliche Autgaben durch weitgehende Ersparnis an Bau­
stoften zu erfüllen hat, muß er immer Wieder auf die einfachen Mittel hinge­
wiesen werden, die solche Ersparnis ermbglich0n. Auch in dieser Weise ist
das Kupfersehe Werk hervorragend, denn neben dem Verständnis für die
richtige lage der Abbiegungen und der Bügel wird immer wieder auf die
Ersparnis von HOlz und Stahl hingewiesen. Die Fachwelt kann daher dem
Verfasser und seinen HeUern gar nicht genug Dank wissen fÜr die Heraus­
gabe dieses Werkes, denn in .olcher Quaiitätsarbeit stecken die Keime zu
früchten, die hoffentlich bald zu weiteren Fortschritten deS" Eisenbetons
fuhren, die auf der hohen Qualitatsarbeit j e des deu!schen Betonbauersberuhen. Dipi.-Ing. Sol tau.
' atle ;JI"'"""."" ,    ., "'''''-...,
Voröffenflicht und beanfwortet werden hier ba u f a chI i eh e Fragen allgemeinon
Intoresses, Wir erbitten f(ir die Bean1wortung die Mitarbeit erfahrener Berub_
kameraden: veröffentlicht werden nur sachlich <lbgefa teAntworten ohne Nennung
bl!lstlmmter Erzeugnisse, - Namen von Erzeugnissen und Herstellerfirmen nennt
auf Anfrage gegen Rückporfo der Verlag.

2. Antwort aUf Frage Nr. 7. (S c hut z ein e r Eis e n b e ton d eck e
ge gon Sau ren.) Ein oinfacher Anstrich hat wenig Zweck, da dieser
in kurzer Zeit abgetretep. wird, aus dem gleichen Grunde ist auch ein Belag
von Teerpappe unzweckmaßig. Es ist daher besser, von vornherein einen
saurefesten Fußbodenbelag zu wählen. der auch widerstandsfähig iot. Aus
Asphalt I ßI sich ein geeiQneter fugenloser Fußbodenbe!ag hersteJ!en, der
gegen Saure widerstandsfahig ist. Ebenso eignen sich säurebeständigeH,?chdruc denbelages inRaumen, können durcheigene die Platten aufder Eisenbel 2) mit knirscher
Fuge verlegt, oder man verwendet dazu eine etwa 1 cm starke Asphalt.
Masti.xschicht. Die Sloßflächen der PlaUen sind vor dem Verlegen mit heißem
Asphalt oder mit einem Kaitbitumenanslrich zu versehen; auf diese Weise
entsteht ein fugenlo.ser Fußbodenb.ela9, der auch gegen starken Verkahr
äußerst widerstandsfahig ist. Die Starke der zu verwendenden P!alten richtet
sich nach der zu erwartenden Beanspruchung, und zwar bei einer Belastung
von 1000 bis 2000 kglqm (mittlere Belastung) = 3 c:m, bei 2000 bis 3000 kg{qm(schwere Belastung) = 4 cm und über 30DO kg/qm (besonders schwere Be.
laslung) = 5 cm. Bezugsquelle fÜr Hochdruck-Stampfasphaltp!atten nenntgegen Rückporto der Verlag. E. 8.. 8
- 2, Antwort auf Frage Nr. B. (D r a i n a gel e i tun gun t erd e r K e I .

(e r s 0 h I e.) Es ist immer gut, wenn unter der Keilersohle eine. Drain­leitung ver-legt wird. Natüriich muß diese leitung aber auch sachgemi:lß und
ordnungsmäßig gelegt werden, sonst kann sie u. U. die gogl)nteitige Wir­
kung haben. Besonders bei Grundwasser ist darauf zu achten, daß die
LOitung, die auch rings um das Gebäude bzw. den Gebäudeteil herumgeführt wird. genügend nicht etwa steigendeStelien aufweist. Die .. nJ mussen,sofern die Leitung nich '1, gut freigehalten werden, bzw. gereinigt
werden, damit sich an diesen Stellen die Lsitung nicht verstopft. Wenn nun
eine solche leitung liegt und im Kelter trotzdem das Wasser steht, sO ist
meines Erachtens die Drainleitung eben nicht in Ordnung. Ehe Sie einen
wasserdichten Fußboden einbauen, würde ich an Ihrer Stelle doch lieber
die Drainage frei legen, nachsehen und neu veriegen, evll. dUrch größere
Rohre (wenn sie der Ablaufstrang noch vertr<igt) ersetzen. Erst Wenn dieser
Versuch wirklich fehlschlagen sotl1e und eine geeignete Entwasserung un­
möglich ist, rate ich zur Kelterdichlung. Dieses Abdichten kann aber nur
zu einer Zeit erfolgen, d  der Kelfer ohne Wasser ist, sonst ist ein Dic.h!
werden unmöglich. Vielleicht müsson Sie den GrundwassGrspiegel kunstllch
'absenken dUrch einen unmittelbar neben dem KeIler I!Ggenden Schacht, der
mindGstens 1 m tiefer als die Kellersoh!e ist und dauernd leergepumpt und
leer gehalten werden muß, bis der wasserdJchte Beton abgebunden hat. Die
Herstellung des wasserdichten Betons muß mit besonderer SOrgfalt und unter
Verwendung nur besten Sandes erfoigen. Das Pftaster muß an den Wanden
mittels Hohlkehle angeschlossen werdon und ist 2-5 cm st rk noch an den
W1inden hochzuziehen, und zwar in einem Arbeitsgange. Eme Eisenein!age
ist gu!, sie muß aber oben liegen, da. der Druck ja von unten kommt

E.M.,A,
3. Antwort auf Fraga Nr. 8. (D r a i n 1J gel e i tun gun t erd e r K e I ­

I e r s 0 h I e) Allgemein Liblich ist es, Drainageleitungen  o zu verlegen,
daß man z. B, bel Verstopfungen und dgl., zu jeder Zeit an dieselben
heran kann. - Wenn der Ketter früher dicht war, ist es mogtich, daß Risse
in der Sohle und auch in don Wänden durch Senkung des Gebäudes snt­
standen sind dUrch die das Grundwasser eindringt. Es ist doshalb zunächst
festzustellen' ob das Grundwasser nur durch den Keilerfußboden oder auch
durch die Kelterw<inde sickert. Am besten und sichersten ist es, von vorn­
herein sowohi die Wände als auch den Keilerfußboden mit einem wasser­
dichten Mortel abzudichten. Zu diesem Zweck muß zlJnä hst festgestellt
werden weichen Höchststand das Grundwasser im ungunstlgsten Falle er­
reicht da die Wande des Keilers mindestens 50 cm Ube, Höchstgrundwasser­
.tand' abgedichtet werden müssen; ebenso muß festgestellt werden, ob die
Stärke der Kellersohle genügt, um diesem Grundwasserdruck nach Abdichtung
standzuhalten. Nachdem die Kellersahle und die W<lndflächen gut auf ge­
r te ,ndb  r:  :2  s    nesr hi  t,di i:b ji htf l t d r r :S    i:n  d  i    5 T TI
Portlandzement wird mit zwei Teiien körnigem, reinen Sand (Korngröße bis
zu 5 mm) gemischt und slatt mit Wasser mit einer Losung von einem Dich­
!ungsmiJIel in Wa.ser angemacht. Gen<lueste Innehaltung der Verar eitungs­vOrschriften des Dichtungsmiltels ist Grundbedingung. Dieser Model ist
moglichsl in zwei Schichten aufzubringen; alle Ecken und Kanten sind  org­
faltig auszukehren, um Spannungen zu vermeiden. Die Abdicht!}119 ist m g­
liehst zu einer Zeit aUszuführ0n, in welcher der GrundWi'!ssc!splegel $0 tiefliegt, daß der Kelter votiständig trocken ist oder aber der Grundwa.ser­spiegel muß kunstlich gesenkt worden. E. B, B.

2. Antwort auf Frage Nr.10, (F u ß b 0   e n bel a gel 6 sen s i   h.)Die Ursache des Lösens der einzelnen Be!age dürfte m. E. darauf zuruck­
zufuh.ren sein, daß die Oberflache der Eisenbetondecken zu sohr geglättet(gebügelt) worden sind; in einem solchen Falle haftet kein Anstrich und
kein 8elag, da eine Verankerung mit dem Beton nicht staB findet. Um ein
Haften der 8elage und des Anstriches zu gewährleisten, sind die Oberf!achen
der Decken zunächst gut aufzurauhen und sauber zu reinigen. Auf einer
solchen rauhen Fläche haftet ein Chlorkau1schukanstrich ohne weiteres, haupt
sächlich dann wenn zunachs! ein etwas dünn!lUssiger Voramtrich
und darauf ein' Deckanstrich erfolgt. Zum Verlegen der Stelmeugf!iesen auf
den aUfgerauhten Fußboden kommt am besten ein Mörtel in Detracht, der
aus 1 Teii Kaik 1 Te,!1 Zement und 3 Teilen Sand besIeht. Der Eichenparkett­
fußboden wird vorteilhall mit einer kalt zu verarbeitenden Asphaltklebe­
rnasse verleg!. Bevor der Terrazzobelag a.ufgebracht wird, muß zunächst
die aufgerauhte FI<iche gut angenäßt und mit einer Zementsch!<imme versehen
werden, damit der Terrazzobelag gut hdfte!. E. B,.. B.
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\Vm man einen Feind vernichten, dann m.uß mall wissen. \Vie stark er

1st lmd mit welchen Mitteln man am besten ihm zn Lei,be rücken kaim. D:e
deutsche \'If.issenschaft 11 at fcstgeste1Jt. daß die Mittel und Ver1ahrei1 zn:.
direkten und vorbeugenden Bekämpfung, Über die- wir heute verfUgen, aus
reichen, Um den Ka'ilIPI mit Erfolg dUTChzufÜ!lren. Das kann in der ver­
schie,densten Weise erfolgen, u. a. durch planmäßiges Sammeln der Käfer,
durch Vergasung; mit Blausäure, durch' Behandlung mit Hciß]u[t oder mit
flüssigen Bekämpfuogsmittcln. ­

J::jn anderer Fei,d ,des Hauses ist der If alls s c h warn In. Eil1mal vor­
handen, ver,rnag er. sei es auch um vom örtJich begrenzten FeuchNgkeits­
herd a'us.Q,ehelJd. allch lufttrock,cncs Holz zu befalJen, Zu wlltze]artigct!
Strängen l mgebi1dHes G2flccht von PilzHiden kann Manerfllgen und Hohl­
räil'me durchziehen und. entfernt vom Entsteh,ungsort des Schadens. neues
11012 unter Umstanden auch in Räumen ,jes NacJ:ibarZrt!Ildstücks angreif.e,l.
Der pj]z als Lebewesen 'benötigt stets ,des Holzes zu seiner ErnälinUl'Z.
Der echte Hallsschwamm Ibesitzt e>ine außerordentlich hohe Lebensfähig­
keit. Bei der Bescitig-ullg- von Hallsschwan;lITIschäden 11mB daiwr 11. <l. -dafür
gesorgt \velden daß etwa im Inneren des Mailerwef>kes -yerb!'iebene Pilz­
faden keine Odegenheit finden, C1"Ilcut mit Holz in VerbilljuIJg zu tretcn.
Filr ,die sachgemäße, wirtsc!1aftlich vertretbare Beseitigung eiues Sch\,.an,qn­
schadens kommt 'ilt erster Linie neben der Erforschung 'der FenL:hti kcits­
,tlrsache .die BesHmm:mg; der Art des holzzcrsiörcndeu Pilzes und seines
:EntwicklU11gSZust<lndes Irt Betracht. Von :lem ENebllis dieser feststcJJulI­
gell hängen dic Arl des VOrg,ellclJs und der Umfang: der erforderlichen
IVlaßn3.hrnell ab.
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Eine Anordnung ci,es Heichsarbeits1Uinisters

dUN"
im J""" 1910.d" Au,l"ude

t" ; \ ;  d, '"'

und  1::se : :  1tcn
. >:ö'. ':,u:g d' ,:Jut"l"n Au,'"I".

,,,' ",,,i,"",,,ou Gnmdlac

Der 'von"Ü;i; "I;''';i i, r"änZllijZ ;;;kÜ;;tD   r ;;;
; : eder'G;lInd; I'  " ';vo,dc,,:'d;r;'DiiJ ih!lilhlu!lg ,.  ;fi ;i ;f, f:n si"j I)i, \V;;d;;'>  r:  n !  : ,:it h  : :

'1940il  s",.be Al,cin' ; oR in de< ' er;iöh mit den !\Iagen Mi      I d  ::"It"; crd; .   SIJ;;=:;; ,ii;"  r"i; [;leiOI  e   ,lii ri :li! !' ;

;, a;;';'''in bi n ,cd ireltt"i d 1t 'D;>ia; h';; um Z a h I ' n gen,;e ;;   ;n .  f   : "ä6 J {i   I\;' i    lo I;;h: ,0 j;ö;;;'
SI, , dem 01 m kann eiä, Abgeltnn,c''';h:1 , ';';;JI' res ednJ"en. Eine ft"bgelt,mg Wie

Ei]. . d  m_19. Juni 1936 a g  :dnel wurde. laß auszuzahlen ,",cL . vn,'",cr"" D, bei ihn,,/st'aU h iar CI, zur ""r  lrt:

;;; I  :,;rnv ii  ;, ': ::,: Vorpr"i;:r:,U   : t!'f\  Vuo: d \vird zwar in de';';;;"!;'dCs ,eJ,i_ (eitder Ei:::
Festsielli;'"< . verzichten   ;könnd   t;; ; U;n'b;iei\ iS 'znr EiJJberu;un . f     i   : 'fj  / JlI-g r  d E: 1 f
ds i;s i]de;; voilie"'id'JJ i;';;;höth  anr   nF  m"",," "   IiileU    ;'tCh at,, :i:I    Lä1;1: - der oder seil;' Yamihen.
Rt"batra"e ,en kann ,jedoel o". nz. ° ,nceclJJ"'" .. , .;, ', .'",' ",",h,,,",' t wiJ 1 d,we   iibe"i J;mcn:Auf .ö, 1',il ",Jer OIe Urlauhs von
'   :;dO der Wehrmaehl \ aktisci1 kann scllon im ,lärz"!I;'d \aJ

i;';g    l  :g:I !:esY, : ;h'el VOl1 eEli der Bai "'    ' :"isch:ossenen ' u. a.   ,."K UtiO;1S'
'J::I stl l;d ri  s 'b  sl; ;hen ;"je wH I;  an 'hö';' : !lUU!l, ]O;ir 'ie-dem
; iirf.; b:;i 4ihko.mmen In . hat von lemo 'bei der ve,r'

e';;:;;;i:;;r;;;; I   ;I :eRei I   ert n,ii' in nn OÖlin.iiir-da,s leut;c!!'oi,o'o  0.0"  ::'J: h;:
va;'

i : ;  41: il i',oI d ''l.;& . \'_

Niederschlagung von tlandwerkskammerbeiträgen
Der RdchswirtschaItSnlllHster hat die Handwe.i'l skanlmel'n alll;-ellielIl er

mächtigt, HaIJ,dweI'k kammerbejLräge niecterl:us hl.ag'm, wenn llas. zur Abw.en­
dung von Härten gegenuber dem Beitragspfli(,lltj en erfol"de1'1ich. ersc enlt.De,' im .BJw.lelfall mcctcrzuscillag-cnde Betrag dar! Jedoch 100 lÜI[ lllcht ube,­
steigen.
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,!;,fe" "",\":' es,,,;, aus löFf''' I:;I   h],and !!'JCU' 12. 9.'. Woche,
li,UJ"   '  en we'rden. Tn diesem uO::',,'" E,

: :tC;f1ir je il1 desseu j_ ; Al'!   i  ' h    i;tn C  ;     1.  Jtwe; ;;';}   , iii ;"
I,itr äffent] he A, trau."her IL O i'0. n< . ein;..ie iJfl\' n e:  ""'Mit
uetl" ,vi"n ie,,:":e;'h'l;dern. "o',.,,',Ho - ;;;' 'h'';. Neb,n d",
J';',i j;, ';oon. ':0"''';';';;0;'';0' dem 'g""einen
k;;',: 'reise ii d;e  : K :;f A"ui l    ff'tc Yi ;'; e  \let ,   : i;:'i  ;C oll die frage euls be, ob oh fd, die
a'!' f o rde Wa're OdCl Lei,]u,"" .mit det Markt)]l.e ,z, .:rledelJ" ;;i:  ,"" ;,;1 <"i, . ,,"eh     ; i e
";;f:  :b {;' ii;I::; e  ri I   :;  f;U' ,die&ef no ,,, I1r. Preises "bo'teu u,
Pt e;sb,;  'i;i, rJ a, 1 d: ;ä ;I: tlkg fg;;   . wenn ,sie zu wiirde nur
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Zeitschriitenschau
'Vil'tscllattlie1u  l{ul':r.briMe über StcUCl'-Vcl'kehrswcscl1, \Vil'Ü;chaftskunde, Rudol!

LOJ'Ciltz-Vcrlag, CharlotteHburg 2, Berliner Straße 42/43. 21. .Jahrgang.
Lieferung 7 vom 13. FGbruar HJ.10.' Inhalt: A];:ttcell  Ste't!crfrag€n. Von
Rechtsanwalt Dl.. Brandt, Fachauwalt tür Steuerrecht, BcrJin. - Neue Ei1l­
kommensteu.n"1ragen. A. tibci'J<icht über die II'Iöglichkelt'i'ol1 Kjl:dcn)l'm!;ißi­
gungen bei Verwandtschaft und Sc!nvagt:r:,;c;!wft. B. Die Einlwmm('n  und
Kürpcl'scha1tsstcuet' iu den elngeghGdr.rtCll GebletrJl. - Knl'zbrieiwQchc NI', 7,
- Beilage EinlwIlllncnstcucr 1939. 2. Tell. VOll Obcrregiu'ungsnÜ Dr. SeIle
nllrl Recht:,anwaIt Dr. BI'andt, Fac[l[lIlwaJt !ÜI' Stru01Techt, Be1'lin. I>1itarbeiter
deT 'VirtscIlaftlichen Kurzbricfc. - L J e f e ru 11 g 8 vOUJ 2('. l<'ebru::lI' IlJ40.
Inhalt: VCj'anlagungsl'ichtlirÜen :>UI Kürpersdmftsstener 1!)39. Von RecJJts­
anwalt Schlenkhoff, Fachanwalt für StplleJ'!'!>cht, BcrEu. -- Nc'lI€ VOI'schriften
zum Familienunterhalt. Von Rechtsanwalt Dr. INaHer Selmltze, Bel'lin. _
Praktische Fragen aus der W!edereiuHihnmg des Url,:m.bsrcchts. VOll Dr. Bulla,
Amt fu!' Rf'cbt.sberatungssteJIeTI deI' D0-lÜSc!lcn A!'beJt:,;[ront, Berlin. _ Heizung
und Warmwassel'versorgung. VOll Rechtsanwalt lind Nota]' KaJ'l Dittn} !', Bel'Hn.- KUl'zbriefwoche NI'. 8.

ijerbände des giJMiJilllliilzigEII Wllhll[!ligSt\liJSiJIIS
iAmrdell Slililfs!lVgillll!

tine fLir ,das deutst:he I 'wichtirre Nel1reJ!elunz t "der Der AilSb IUd  Uß   le   ;   l    :; ;V\, I  .l;  ÖI;t   S  fCletzt von den
,d ;-    ; _    dl1et. Der' M,i i   i  '" hat durch ,": j   sowietfLIssischcn ßehörcten in AngYifi gcno!nl11Cli \,-'ordctI. Man hatskh

'l;e ;  lich  als ,Orgal1  ",de'; - staäÜichen WOlln11n:     en i1  i 13 t e  ;    tl   t   iS    oZSl  :;;le! :as I:l\ all  Ttl     t !a  ? j  t
:-, :;.'  , : .;. der Gen: '--rl: anerkaunt. ,  .  m.i   y  ;  rbeiten an el1lenl Über 1000 km Janp;en, durch flüsse, Seen u1\d KanÜle

] SiedIHJ   \ : \_. '_'. " Jarakter und 1-\1.dg-,aJJe , " itituendcn Wasserweg;. Ein g-roBer Teil der ver<1lteten SchJeuseu 11IH1l' t[lUt:ll Kammern sol! ersetzt werden ulld, die Strecke Rybinsk--Leningradsol!
durch iBegradigUllp: Uni etwa 100 Kilometer verkÜrzt werden. Die. Wasser;;

"es"T in ck;aug } ;,:  : rh , ,":;:I:b : i:ite   o;V   :' ;, : kraftwerke a11l Wolga.Marjeokanal wordell eille Oesa11llstÜrlre von zwei
>-:"  e - 'dnut:. MilJionell kW haben. Diese Arbeitenwel;den g!eic!1Zeitig mit d !nBa.u

iiti  tF.  I de der des Moskall-Wolga;;Kana1s dlli'clu?:efiihrt \verdcn. Dle Allhl.t;C die at nicht
-t; ',l"il-j J e! - besondc'rs Will Die V'e_ bä de 4  a f!lda;C '  ffae  :h; b .   f\  ef I   s  l:    :SK   'ly \ {;:: t  7   l<j iril :
J    u ;tn f:!{O  ;n m. ----;. .:;;.,;-_   -n,? ,h-..n e ;!'C, t 'H_ _-'   ;; 54 m breit und 5,5 111 tief 9:ebaIJt. Der Kanal 7.weigt bei IW llkjowo von
wird eriölgc;;. sobald i e i ;  t"'G bi"et:I;' das ,Jjwezogen. I 'als dor W nl ga ab.

I]rDßbillll.mrhi! !m
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Reichsinnungsverband des Baugewerkes, Bezirksstelle Sc h I e sie n
Fernsprecher: S 49 fd7
Postscheckkonto: 72673
Dr. H./LC.

ereslau I, den 26. Februar 1940.
Si:lndstnfJe 10.

Aß alle Milgliederl

{1] Be reff: Tarifordnung zur Regelung von Familienhelmfc:hrlen
während der Kriegszeif

Der Reichstreuhänder der Arbeit für das Wirtschaflsgebiet Brandenburg
Sonderlreuh!:inder hat unter dem 15. Januar 1940 die
"TarirQfdnung :zur Regelung von Familienhcimfahrlen während der  r:cgs:Zcit im Bau­

gewerbe und in den Baunebengewerben im Deutschen Reic:h"
erl<Js$en. Diese Tariiordnung isl im Reichsarbeitsblall Nr. 5 vom 15. Februar 1940
erso:::hienen. Wir bitten unsere Mitglieder, Anfragen in einschlagigcr Hinsicht an
uns zu rl hjen,

(2] Beheff: PUicht des BeiiiebsHHiJers zur Redllsbe!ehnmg
über TarifanwendLt-ng

In einer neuen Entscheidung hat da  Reichsarbeitsgericht qrund.<Jizli,h verneint.
daß dem Bauunternehmer eine allgemeine I=ü.sorgepflicht des Inhalts obliegt, den
BauarbeUern bei ihrer .Einstellung eine Rechlsbelehnmg über die Alt der Baustelle
ncl die an:zuwendende Tarifordnung ::zu erteilen.

Der en1schiedene Fall betraf den Wcg0geldanspruch eines Bauarbeiters, der nach
der in Betracht kommenden Tarifordnung 1'1ur dann berechtigt gewe en wäre. wenn
die betreffenden Arbeiten am Bau einer Reichsstraße qeleistet worden wären. Tat"
sächlich hande!!e es sich nicht um eine Rei,hsst,i:lße. Dem Aflspru<:;h des Arbeiters
konnte auch der Hinweis auf die Fürsorgepflich! nicht zum Erfolg verhelfen. E
wUrde eine uberspannung der FÜrsorgepft!Cht sein, wenn man einem Betriebsführer
jeweils vor Einstellung der Gefolgschaft noch eine Rechtsbelehrung über deO!
Charakler der Baustellen zumuten wollte. Sache des. Klagers sei es gewesen, sich
vor Au1nahme der Arbeit bei geeigneten Stellen zu erkundigen, welche Tariford­
nung Anwendung finde (RAG. 75/3921.11.1939).

liI,eslau, 29. februar 1940
=

wir ':losere In Betracht kommenden Mitglieder, keine ZUlellur,qsantr"ge aus. diesem
KontlrJgent mehr an uns zu richlen, sondern sr!:h dlOserhi'llb unmitt<:!lbar 2n das
Reich.!Okuratorium liir Technik in der  andwirls,baft, Berlin I{-f 9, Hermann-Göring.Straße 2-3, zu wenden.

[5] Befreff: Die Pflichf zur SonnfagsenHadu!1g
Oie '1erb:;hrsabteilung der Induslrie- und HandO!ls ammE!r Breslau leilt mi

'i:,  :j;' :    Sq fi    jf  1   " P{!i  !i.fjli! [ :; l: ¥fii   1;:  ii
rr,en haben. vie Kammer ist die en Fallen nachgegangen und (Gnnte festsielien,
i   a ' rl1  i  nena :da        ! c c         ! r i g sV i:i g    n a  sib  e; ! s    f t     feeng   b :i
gerichtei, so daß der Forde;ung auf unverzügliche Entl3dU'1g nicht n3chgekcmrre!11
werden konl1te,

m weitere S hllierigkeften im Güterverkehr moglichs! zu vermeiden, ist es UfI­
bedmgt no.:'Ncndlg, a!le Einrichtungen fur die SonntagsenIladung zu W:;;ffen. wie

g    fj J   ! t? ;    i  ; :  :i   J   ' ';i :\ ;i:  it :!    ;
j e ,e nU;  [; n  \  ;e\ e  !{:.i  ge er YBo:-g   g Jn H   fri le  a     1'01    e  :     \     deen

Seit ns dc, .." r ddenae:l Wirtschaft muß jedenf31ls alles '1U,. Denkbare unter­
nommen werdEn. ur;, d;on vorhandenen Laderaum rech!zeltiq UF\d val! auszunLl\z n.

16) Se1refi: Ktir.digungsbeschränkung U:1c:1 Verd!en£la!l 1aH durch :Hh!ech1es
W-=tler im Baugewerbe

Durch die '1o,überge,hende Einsicllung von Bauvorh<lben In olge schlecrten ','let.
ters und den dadurch :e;I.'/else verursacht.m Lohnau fJiI sind, wie die Deutsche
Arbeitsfront, FacnC:;';'1t Bau, mitteilt, für die betroffe:'!en Bauarbei!er Un::::uiräglich.

:ir'etos  t ! nedse1rb lr :::er  n;i   s d  rn;d r     t ie     r;r Fr';S t a      7ij; ; s
gewordenen Arb0ijc  eirwersta01den zu erklären. Soweit es skh um öften!!icho 8oli­
vorhaben handelt, die VCr\ door SchlechrweliEHregelung erlaßt werden, ist dert Arbei­
tern ein teifweiser Lohr:ausqleoch gegeben. Die auf i:lnderen Baustellan tätigen
Arbeiter haben Jedoch weder einen Verdienst. noch kon01en sie Arbei,slcsenullter.
stütrung beziehen, da das Aroeitsverh2iltnls zunachst weiter besteht.

Um derartige Un;:uträflichl:ei!en moglichst zu vermeid"m, hat der Re;chsarbcit>
minister in einem EriaG vom 12_ Januar 1940 - Va 5551;155 - an die Landescrbeil ­
amter und Afbeit ämter ;o!gendes bestfmmt,

"Die Arbeitsämter :-:aben der Lö!ung des Arbertsverhanni  e  nach !i  . der Ver­
ordnung über die Be"-cr ank:;Jng des Arbeitspta\'!:wechsels in der Regel danr: zuzu­
stimmen, wenn der Sa :Jrbl;iler von dem ihm nach   9 Abs_1 Such,tabc c::) der.
Reichstarrtordnunq fijr 03S Baugewi'!rbe vom 26. November 1936 zustehenden KUli.
dlgung,recht Gebrauch machen will, w0i\ er w<ihlend der sch\echien Wit erung sich
nicht als verso rot 2nsie1Ü. Dies wird immer dann an:;:;unehmen sein. wenn die radl­
liehe SChlechtwetterreqc!ung, die 60 v. H, des Lohnes ersetzt. aber nu; f(jr öftenl.
liche Bauvorhaben gilt, nic:'j Plaj:;:; greift oder wenn die.e Regelung sich im Hin.
blick auf den F«<mil,en"tt>r.d des Bauarbeilers nicht als C!usreichend er'Neist. S 9
Abs,1 Buc;:hslabe ,) dl;r Reichstarifordnung für das Baugewcrbe laule!:

siCh    I   e  ;t :i (;  m ;{jc rb  t Ln:  ged sng r S )[s rer  ijl rsUn7nlr,utl]   r  l
d rauf, daß Lohf1 nach   4 nicht werterQcz3hlt wird, ohne Etnhalwng erns; KU".
dlgungsfrlst qelöst w.e,den'

(3) Befreff: Lösung von Saulterfrägen - Einsfellung vor! Baulen
Kürzlich wiesen wir bereits darauf hin, daß kriegswirtschaftli'che Erf.ord rnisse

die Zurückstellung weniger dringlicher Bauvorhaben :;:;u Guns!en vordnngllcherer
Maßnahmen in zunehmendem Maße notwendig machen würden. Im Zusammenhang
damit hi:lt der Generalbevollmächtigte fur die Regelung der Bauwirtsc::haH Unserem
Reichsinnungsverband unter dem 26. Januar 1940 folgendes mitgeteilt:

"Die kn<3ppen und unt;Jedingt einzuhaHe den Bi:lutcr;nine bei den \:rie8s- und
!eben$wichtigen Bauvorhaben machen eine iJußerste Konzentration der verfügbaren
Arbeitskräfte und Baueinrichtungen i:llloin auf diese Bauvorhaben notwendig Dazu
wird es erforderlich, daß In nächster Zukunft mehr noch als bisher Arbeitskräfte
und Bauewr1ch1ungen von Bi:lUVorhaben, die nicht als W-Bauvorhaben anerkannt
worden sind, abgezogen werden.

Dio d<Jdl!rch betroffenen B;o,uste!len werden also teilweise eine so weitgehende
Sc wächu11g erfahren, daß ihre Aufrechlerhaliung auch schon aus. wirt chanlichEm
Grunden nicht mehr möglich ist. Die Bauunternehmungen hi:lben sich doher re(;:ht­
zeitig mit ihren Bauherren wegen einQr Verringerung der BauausfÜhrung oder der
Slillegung der Baustelle in Verbindung zu setzen. Es wird dabei fe tzulegen sein.
ob an dem gegenwärtigen Vertragsverhä1tnis festgehaUen wird, oder ob von seiien
des Bauherm oder des Bauunternehmers nach der VOB. eine Kündigung des Ver.
tragsverhi:iltnisses erfolgt. In diesem Zusammenhang verweise ich auf den 1. Nach,
1rag Zur Anordnung vom 1. Oktober 1939 ilber den Einsalz von Baulirmen und die
Beschaffung von Baugeräl fur krieqs- und leben wichtige Bauvorhaben und für mit­
1elbare Wehrmachtszwecke vom  5. Oktober 1939.

Sollte es bei der Verhandlung zwischen den Bauunternehmungen und den Bau
herren nicht zu einer Einigung kommen,  o ist das Referat fur BauweEen beim ?u­
standigen Bczirkswirlschaftsamt einzuschalten.

Uber die vorstehende Regelung bitto ich unverzuglich aUe Ihre MitQ1ieder zuunterrichten. 1. V.: geL. S, h u I z e _ F I e I i t z."
Die Bezirkswirtsch3ttsamter und Konlinqentslräger wurden in gleicher Weise

unterrichtet. Sollten unseren Mitgliedern in Einzelfällen Schwierigkeiten erwachsen,

die die Einschaltung der Bezirkswirtsch.aU,ämter erforderlich. machen, bitten auch I Hell H Ir! e r t

wir um Unterrichtung,

(4) Beiteff: Eisenzuteilun.9 für  andwirts ha{1Iich  Wasservemorgungsanlagen ez. AI::rlj  i   n;  erb l1d des Baugewerkes, Bezirkssf: !.e  r  e  'b a u m,
ste a n  r  e R;   i:    lsnv    nf r ni ah d :  C  r't   fÜ9 na .sef   : a  i: n ifi   1  ezjrkSinnung5meister> 9 Gescheflsfij h cr.

{71 Betreff: AnschriH unserer ob.erscl1!csisc:hel1 GeschäiHste1!e.
Hierdurch. bitten wir unsere Mitglieder, da-lon Kenntnis zu nehmen, d2ß i;l. Kat­

towitz cl!'1e Gesch8fts5!e!le unserer Be:zirksstelie besteht, die von Herr;l Dipl.-'Jolks­
wirt B ru c h man n gelelter wird.

Die Ansch;i1t I u:et folgendormaßen:
Reichsi!'l1ul1gs<,elbi'md dCE Bauge""e k.es, Be:irksstei!e Sc:hleslen,

Geschäfls$te!!e Kallowit:-, Höferstraße :5, Fernsprecher l(ailcwiu OS, ;5 Q3 :36.

iimlliiillii1Jl!!f , n. lJ:\!)b !!!!    'E;j@ J$. J; !1; /jJ&1IiiJß1J

'

Ar U.... K eil, Baustoff-Großhandlung, 16 res I" u
Menzelstraße 69 :: Tel. 84841/42

AI\I1$$di;rgi   \\.'! iiiI
Lendzin, Kr. Pleß. Gemeindevorsteher. Tischlcrarbeitcu fm die Innel1­

einrichtung der Heuen Schule in der IJiesigen Gemeinde. Beet 1.- R1\l.
Breslau. 11. 'März 1940. V. 11 Uhr. Obervräsidellt. Venva!tIlSlg Lies

Schlesischen Provinzialverbandes, Neubauabteill1ug, Schweiunitztf
Stadtgraben 11-11 a. AusfÜhrung der .Erdarbeiten und des .Fahrbahn­
utltcrbaues Hi (die Rampen der BoberbrÜcke Bunzlau. Ded., 1,- R.M,

lS40 'Heft 9. Sehe I 29,

Seit 35 Jahren der Schutz- u. 1
Dichtungsanstrich ii:lr Beton,

Mauerwsrk ...!1d Eis8:l.
Jederzeit sofort ab sch'eslo;;:ch.

Lager iieferoar.

Firma Pa u J Lee h I er, Inertolfabrik, Stuttgart.
Büro Bl6slau, Herdainstra15e 51.

Breslau. 26. r ebruar 1940.
Ausführung- uer VorbelestigulJg
schener t:nd Hochwahbtraße.

; i,:,  tL................. .fiii  I    :l { t ..:..Julius Cal'docl1s . .. .6854,8(1
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Glciwitz. 20. februar 1940. Wasserstra'/lenbauamt, NeUlbaurbii.ro, G1'Ciwitz, an Große und Einrichtung. Schon längere Zeit besteht der Plan. für
Schillclstr a ße 1. Erd-, Maurer-. Beton- und Zimmererarhciten mit teil- einen größeren, neuzeitigen Schlachthof, das Projekt mußte iedoc\)
weiser .M"teliallliefer:!DR für die Ausführuil.1!: eilJ.es Werkstattgebäudes durch den Kriegsausbruch \vicder in den Hintergrund gestellt werden,auf dem 'S:1rirrhoi in Bisclrofstal es  oll aher bald nach Kriegsende wieder auf.'Ccnommen werden.

t '   .j> Ji:  1   t 1 g   i:ö  i:   5:   me   . LJf  ' e    f ,r   r5 <;S:L     i' T1 Ü  t  bc ;ei    c;: hl t,G1t ;
Waldenhllrg S:::hles. 20. fc.brtJ!!t'r 1940. 01J.er'hLirgerll11eister. StädtIsche B u- zu ,ciner groß'eIl Ladestelle ausgebaut wer;den so11. Ebenso wmde

: ; i ,;l!!g; l ::r ; ;i;:gd;; N';b ;,g beJ dds ; s   e [ in  gb l u  d I fÜr :, rA tt ;:s ;Vre'  \1  U:;;;:;;       " ,OPöf;f\ ': Z"S:  k ; ::;  ' ;
fÜr "He Unnvehrung an dei .N1ittelstraHe. Iiersleblnng von G1e,isanIag 11 des liafe.nbahlIhofe<:; ein Teil d,er Iiei.n­Erdarb. EIsenbetonarb. ze-mithlstraße, VGn dem Schleusengehöft bis Z1ur Irüh,eten Brücke über

iI i:!  j!!!!;  :fm:;; ßeKr  \s e     [:fs;r   ;d . DEficK \; : t  :  äg;ed: tzA  ;
1150: 0 3860:- in dJen Sta.dtkrejsen Gleiwitz, H,inoenburg umd iBeutilen, sowie in de-n

Umwehnlng an dei' tLanc1kreisen Tast--lGleiwitz und iBeuthen-Tarnowitz zehen auf das neu

. m!: g g:  h i' C1;:; ltr \ ;n ai   \    ' i ÜO"; :[, ,Bed t  ;ti;ßed mu co. 12+Ü2 iJiber.
Broslau. 27. Pebluar 1940. Oberhürgermeister. Städt. TiefbaLIamt 2. Grünberg. Zweistöckiges Landarbeiterhaus des Gutes Lodenberg durch

Teergebundene Vorbciestigung tler Munsterbergcr Straße lilld J-lelmut- feuer vollständig vernichtet.
straBe 8.iI den Neubauten der K1eiuwohnungsbau GmbH. Kattowitz. Das StädL Kranl<enllaus in Kattowilz ist vor kurT.cm nach dem

.. . . . .. . . . . . . . . . ' 6 ' 2 ' , 2 2 ' , ' 30 ' 1 :v " a i _ .  l. M S u  ! l ' l  l ,   freigewordenen Krankenhaus der Barmherzigen Brüder nach Bogut­
.\  .  ,.- schütz verle t "\vorden. Dureh die Verlegung des Städtischen Kranken. .6735,50 hauses nach Bogutsclriitz ist I eineswegs der Plan, in Kattowitz ein

großes modemes Krankenhans mit mindestens 500 Betten einzurichten,
aufgegebcn \YOrdeli. In nächster Zeit schon sol1 die BearbcitLng des
Proiektes in Angriif genommen werden.

Lan ei1bielau. Feucr entstaTld in dem Flockenbastwerk der f'irma G. "F.
Flechtlier. 1:111 Teil des Dachsluhles abgebrannt.

Neurode Eulengeb. Ncuhat! eines Werkstattgebäudes. Bauh. R Ludwig.
Maurerarbeiten Nentwig &. KlrcJmer, hier. vVerbeanlagen durch Th.
t'aulhaber, Ladenbau, Brcslau 1.

Ober SteinseHersdori, Kr. Schweidnitz. Die im Vorjahr abgebrannte Hahn
hÜtte soll Irl diesem Jahr vom SchwcidnitzeJ' Elllengebirgsverein
wieder neu errichtet \verden.

Ober Weistritz, Kr. Schweidnitz. Der hart an der Berglehne cnicbtete
zweigeschossige Wohn1tausneuball !wt ßüroräurnen des Baumeisters
Georg Spandei kOl1nte 1Ioch vor Anbruch des Winters unter Dach ge­
bracht \verden. Der innere Ausbau wird \m FrÜhjahr vorgcnommen.

Peterswaldau Euleng,eb. Neuroder Straße 85. Allsbau des Erdgeschosses.
Pro], Bau!!. Mech. Buntweberei firma AtJgust Erte!, Peter$waldau,
Neurouer Straße lU6. Ausf. ßaug;e (;häft Kar! Svitticr, Peterswaldau.
_ ßurgstraße 67. Neubau eines Lagerraumes. 'Pro]. Ba(lh. "Färberei
nnd Druckerei, Appreh\r-Anstalt firma Heu!1 ich Reiclllnanl!, Peters­
waldau, l-3tJrgstraße 67. Ausf. ßalllTlstr. W. M. Step!tan, Peterswaldau.

Pilgramsdorf. Durch Feuer wurde bei dem Bauern Robert Steinig. größerer
Gebäudesclladen allgericl\teL

PieR OS. Die Erneueru1Igsarbeiten am ßahnhof schreiten rÜstig vorwärts.
Die Schäden am Maucrwerk sind bereits heseltigt. Eine gründliche Um­
gestaltung erfahren die Inncnrämne. Der \Vartesaal dritter Klasse wird
mit dem der zweiten Klasse verbl1!1den. Die :Fahrkarten!:>cbalter wer­
deli he deutend vorgcrückt. In der Hauvthalle wir"d nach Beseitigung
der Verkleidung der Wand- und Deckenputz völlig erneuert. DIe BÜr­
gersteige erhalten Zemeutplattellbelag.

Rosßuberg. 111 der letzten Sitzung der Gemeindcräte wurde u. a. Über den
Neubau eines Dreikammcr-tlorizoutalofens im städt. Gas\verk beraten.
Der l-3ürgermeister hat sich entschlossen. einen neuen 1l1OdeI'llen Drei­
ICalnmcr-Horizontalofen durcli eine ßre lauer FachfirmH errichten zu
lassen, dessen Kosten sich, einschI. der Nebenkosten, auf n1. 80000 RM
belaufen dÜrften.

Striegau. Ring 23. Um ball des  esa!l1tcJ1 Erdgeschosses (zwei Läden)_
MftilrCi'<libeiteil ßaugescliäft 'vVäcllter. hier. SchallfelIstcrlw!1struk­
tiOllen, Markisen, Werueanlagen durdl Th. Fel1lhabet', Ladenbau,
Breslau 1­

Waldenburg. Die in! He:-l)st wegen Mangel an Arbeitskräiten ei1lgestellten
Abbruehsarbeiten '-Im alten Tlelschen fahrikgrundstÜck sind jetzt
wiel\er <llirgcno(J1\nen \vorden. Sie werden Ilun aus GrÜnden der 1\1a­
teria!gewiIlI1iItlR im Rahmen des Vierjahresplanes mit liochdnlcl;; weiter
gefÖrdert.

Wyrow-GosHu, Kr. Pleß OS. Der volle vVicdcrauibo.i! des VOll den Polen
ze! torten Dorfes vVyrow-Go tJ1! wird im FrÜhjahr i11 Aligfifi geIlom­
men werden. Die dafur notwendigcn Gelder stnd bereits sichergeste1!t.
_ Das Stickstoffwerk erfährt einen L"mbal1.

(fJ)$@ i'!! g$i@jIIJ!jIi1!
Schleslcn

Acbtun2! Kennlmerantrü e!
Antrag auf Erteilung einer Kennziffer aus
dem G. B.= Sonderkontingent für mittel:::
baren Bedarf der Bauwirtsd:wft. (Dreifach
einzureichen) Je Sat5 10 Rpf, zuzüglich Porto.

BREHMER & MINUTH DRUCKEREI i'i '
Vordrucklager . Breslau 2, Tauentzienstraße 29

Breslau Sammelnummer 58844 . Postscheck Breslau 3191
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Bauwirtschaft im Krieg  eregelt
Neue AnordnulI e 1 Dr. Todts

Der Generalbevollmächtigte fiir die Regelung- der Bauwirtschaft, Oc­
JlcraJinspektor Dr_-Jng. Todt, hat soeben eine 9. Anordl1un  c:rJasscn, dIe
eine Zusammenfassung und FestJeg-ung der "\vichtigsten \\fäli [end de:-. Krie­
ges für die BaU\virtschaft !!;eltenclen ßestirmnul1!;en hrinKt. Das NC:lilJau
verbot wird so formu1iert, dar. Bauvorhaben, die auf der Bau.'>tcIJe noch
nicht in Angriff gen01nrncIl sind. grundsatzlieh nicht mehr begOI!lJen w{::[­
{(cn dürfelJ. Ausgcnommen von dieser Regelung- sind L kriegswichtige
Bauvorhaben, 2. Bauvorhaben mit einer Gesamtbausmnme bis zu .s000 .RAl
und lebensnotwendige Untf:rhaHs- und Instandsetzungsarbeiten, wenn der
zuständige Kontingentträge, und das Arbeitsamt ihre ZustimmuJlg erteilen.
3. Bauvorhabeu, für die der jeweilige Gebietsbeauftragte ritr Bauirag:en
des Generalbevollmächtigten eine AusnahmebewjHiZllTIg erteilt hat. für
die Weiterführung begonnener Bauten gilt, dan an der BausteHe bereits
1!l Angriff genOUllnene Bauvorhaben, die noch nicht im Rol1bau fcrti ­
gestelIt sind, mIr weitergeführt werden dürfen, wenn die ZU:,limnmng des
jeweiligen Gebietsbeauftra.gten vor]jegt. Zuwiderhandlungen gq';en die
neue Anordnung we!.den rmt Ge1d- und Geiängnisstrafen bedroht. Um die
ternlingelechte DurchfÜhrung aller kriegs- und lebenswichtigen Bauvor­
haben sicherzmtcllen. ordnet der Generalbevollmächtigte ferner in seiner
JO. Anordnung an, daß ab März 1940 sämtlicbe Betriebe der Bauwirtschaft
:zum 15. eines jeden Monats unter Benutzung eines Vordrucks der Be­
zirksgruppe bzw. ßezirkssteHe ihrer gewerblic11en Organisationen j\lel­
1iung über den Bestand an freien und auch bei allen nicht als krlegs- lind
lebenswichtig anerkannten Bauvorhaben eingesetzten Bauma:;'c!linen und
Geräten zn ffstatten habel1. Die erste lvleJdung muß mit Stichtag 15. i\Hi:rzergehen.

Messetreffen T ecbnik und Bau
Es hesteht Veranlassung, noch einmal darauf hinzuweisen, daß die

-Große Technrsche Mes:;,e und Baumesse Leipzig in diesem "Frühjahr nicht
gleichzeitig mit der Mustermesse, sondern zu einer späteren Zeit statt­
findet. Zur LeJpziger "Flühiahrsmesse vorn 3. bis 8. März 1940 \vird iur
den Ausfall der Technischen Messe ei1J Messetreffen ,.Technfk und Bau"
.am IVlcssemittwoch, dem 6. j\<Iärz, 17,30 Uhr, i111 CCl1tra!- Theatel zu Leip­
zig veranstaltet, für das bereits zahlreiche AJ1!1ieldun.g-en aus den Kreisen
der Aussteller der Technischen Messe und der il1- und auslä_lIdischen EilJ­
käuferschaft vorliegen, so daß diese Aussprache liber technische und kauf­
männische Fragen in icder Iiinsicht erfolgreich zu \VenIeH verspricht.

Wirtschaits3ufbau im '\Varthegau
über die Aufgaben der lndustrie_ ulld Handelskammer in Posen

sprach der PrÜsident der Kammer, Dr. Carstell. auf einer Y'iihrertag:Llng
in Posen. Er betrachtet die Aufgabe der lndustric- und Iialldclskammer
in erster Linie als eine politische und kriegswirtschaftliche und schi1derte
einleitend die Einsetzung der Treuhiinder irr den ersteH \Vochen nach
der Besetzung des \Varthegaues. Dr. Carsten \vandle sich sodanl1 einer
Reihe anderer rmg-en 211, u. a. attc1J dem Einsal7. der Balten. Von den
Treuhiindern entfallen 63 v.H. der besetzteIl SteIlen auf Volksdeutsche,
20 v. H. auf BaItendelltschc, 15 v. H. auf l eiehsdelltsehe lind 2 v. H. auf
Danziger. Im zw.eiten Abschmtt seincr AusfiihT1!l1gCn behandelte er die
Probleme des Aufbaues, iilshesondere die zurzeit brennenden Tr-auspor::­
probleme und die Pragen der Wirtschaft'5plalllmg. Im Anschluß hieml1
behandelte der Priisldcnt der Handwerkskammer, Dr. LOcke. seinen
Al1fgabenkreis. Dic Organisation des Handwerks in der polnischen Zeit
\-Var sehr undurch.sichtig. Der vVarthegau besitzt zurzeit mud 500110
lIandweÜ;:::]iehe Betriebe ulld dariiber hinalls eine große Anzahl scl1\varzer
Betriebe. Als vordringliche Aufgabe trat erstens dic VerdeutschllllSZ des
selbständigen l1and\verl.;:s hervor. ferner waren entsprecheude Ver­
dienst- UTld ArbeitsmögJiehkeiten fHr das besteJlellde !tlld nen anzJt­
setzende fIandwerk Zu schaffen und die Organisation 'lmd sp;itere Be­
treuung des Iialtdwerks nach 'del1tschem Muster durchzufiillren. Der
'Redner sprach sodann iiber die bekannte \Verbeaktioil. dmch die zahl­
reiche zl1verJiissig:e l1and\yerker alls dem Reich im \Varthegau eiIl.Q;e­
setzt werden s01lel1. Er erläuterte an Hand VOI! Beispielen die au en­
bIicklicl1e Lage lwd zeigte sodaul1 die Aussichten. die slch fHr die ,,-eitere
Entwicklung des Iiandwer](s im \Varttlegan ergeben.

Aufgaben des Wasserwirtschaftsamtes Posen
Bei den großen Aufgaben, die altf dem Gebiete der \Va.sserwirtschaft

im R.eichs.Rau \\'-artheland zu lösen sind. wird das Wasserwirtsehafts::1mt
in Poscn dessel1 Aufbau in diesen Tag:ell bceJHlet wurde, irl cng-ster Zu­
sa11111lclu{rbeit mit den beteiligten BehÖrden lind Diellststel1en als Bera!e,r
und :Förderer mitzuwirken haben. Um UHr eillige der dritlgemlstell AUf­
gaben herallszng-reifen. sei aai die BehebuTIP: der Krie.zsschüdel1 l1in e­
wiesen, die durch die Zerstörung VOll Stallal1la.v:en und Vorflutern vcr­
llrsacht worden sind. cine Bereitstellung von Geldmitteln wird die
DurchW111.uug der notwendigsten Arbeiten ennög-lieherr unu. uamit zur
Erhaltung großer Werte beitra.zen. Die festigUllg: der VolksgeSll!1dheit
so11 durch die Versofg-ung der Städte uud  rößeren Landgemeinden mit
einwandfreiem Trinkwasser gefördert -",erden. Dabei ergibt sich z. B.
durch den Anschluß der StaI1ul1gen an die Wasserverson.:ll!1 t eine star ke
Entlastung fÜr den ßauen], elle sich auf die Halhup! lind Vennehnlll.!.f der
Viehbestiinde gÜnstig auswirken ,-virel. Die bereits bestehenden Boden
verbessemngsgenossenschaften lJiiissen auf die 1m AJtreich gelt !1de1!
Gnmds it7.e lllngeste]]t lind neue \Vasser- und Bodenverb£inde  e::;rl!ndet
Werden.

Todesfäl!e
Breslau. Architekt Georg H 1. I. ehe, 3c1 J;J.hr".
GiirliÜ.. Baumeister Frauz G 1. 11 11 i> !. t. D,unpfztcgelc!bcsltz0r" \!Iod StfH_itln:::

u. DSt('Iiin a    lllt€-ld und Maurennei.st<'!" DC1"!lhard K ü l  n,

11

J­
t.

.firmenregisfer
Neueintragungen

Be u t 11 eIl OS. ZieO"el- Ulld Verblendstei!lwcrk Brullllecl\:. \\ illi
lltelcr in Brunneck. Ge chäftsräuUle: Beuthen-West. 1n11. K;J.l1tm::-uin
Roserneief in Gleiwitz.



I Reichsgau 9anzig Westpreußen .Gotenhaien. .. Die A.uf.banal'beit in Got'e:nhafen 'nJ cht faßcJie ,f6:rts hritte.In der nachsten Zeit saUeH etwa 400ü unter ,delI Polen verwahrloste­
I\Vohnungen J1e-nol)iett werden.

Marienwerder. Neubau Wohrrhäuse.f. Beg. Baut und A1USi. DiPJ.-Ing  Kurt
Nauuin.

Ostvrcußen
Lätzen. Newbau Tl'ansformatorenstaiion. Proi. Bauh. Sla.tJt. AusL iluch

Hieht vergehen.
Nlohrungen. Jm Schloß zu Jäskendorf. das Idem Grate-n f'inikell's>t'ein ,g.ehört.

'entstand feuer. Dachstuhl und das Obergtsc!tOß a:bgebrannt.
PiIlau-CamstigalJ. Nel1.bau V olksscbu;Jgebäude und Turnha,lle. ProL Ba11'h.

nungell. Sta.dr P111alI. Au-si. noch nIcht rven.(;ebcn.

bekannt. I Pillau-Ncutief.  eLtlbau Sc'buJl!ans. Proi. £allh. Stadt PiIlau. Alus!. noch nicht
Darnnietze1 bei t\eudamml. Wohnhaus lind Stallball. Proi. Ba.uJJ. Baner Karl verg.eben.

fiirstenbeT . hier. Ansf. noch nich.t ve.rgeben. RüBeL Durch feuer wurde die aHe; ßurgmühle vern!chtet. Der Gesal111t­
Dissencheu. Kr. Cottbus. Gt1meindesh aßc,. Ne:u1bau Eiufamilie:nwohnhaLs. scLadC'tJ ist be-d.eILltenod.

Proj. BolU'll'. Kurt P3JProsch, Haasower Straße. Aus!. nicht bekarnlt. Ruß. Die Gemeindeverwaltung Zlum hiih.jahr die J:inrichhmg e£ner
Droskau, Kr. Sorau Nt. :;cheu.Je von I3aner Lcder abgebrannt. Wasserleitung 111 Aassichl
Drossen. ln deor Si zl1ng der Gemel:nderäte wWTde Schenkcndorf. In.n Rahmen dcs GroßenAuistellung ewes GeneiaJbebaiHmgS'P1an s  1oos'bnlches ]st als   ste,s des Polders.

hleJ'zu bewJ11igt. Die A,usarbei'tUl1? w,i,t',d  b nkeD'd-orf :ln Angrl  ,genommen
vcnen ßei"HnCT Lan.desrlane:-Übertrazen. Workelm, Kr. Hdsber!!;. _cheune von 3JbgtJbrat\111:.

finsterwalde  L. Bes-citig.nn,l; des Brandschadens in .der Kist nrrradelci.
Proi. Bauh. Glashiittcnwerke "Germania". Ä.lJst. mt:!It bcka,nnt.

Jädickeudorr bei Köni,gS1berg Neulll]' Aus1bau> der Brennerei. Proj, Banil.
DOluänenvenvalt,ung, hier. Avsf. noch nicht vergc:hen.

KroDjJcns bel RJhland Lau itz. Ne.1.llbau Schelme. Proj, BalIh. La'nd>wlrt
Kundis.ch. Ausf. nicht bek>a'nnt.

Uluta, K1'. Calan NL. !\[cubau Siedlungen (2; Bana']')schnitt). Froi. B.wh. Oe­
mehrde. Ausf. ,noC!l nicht bekannt.

Lübbell in: SpreewaJj. Nel bal] Siec1'lum;en.
sntte GmbH. Berlin  W 40. RoonsHaße

Soldin Nenn1. 25 !TI laL1glcr Sch.wcinest<lll 'de<; Soldin
ahgebJ'anr:r.t.

Soran Nil. An der Wachsbleichc'. Neubau fiausmeis.terwohnun!4. Pro). Batlh.
lInd Au5'f. Baufil'ma Garl Baentsch. Ehrhchstraße 14. - Karl-tIcr:inann­

Bauten-Nachweis (fortsetzung)

Pommern

1ieim­

Anklarn. Nell:])au '\I'lohnhaus.
Strta!)c 5. Ausf. nod1 nicht

BartJi. 'SchlJ.ach halls rweitemnz.
Aus!. lIoch nicht verg.ehen. ­
11O<e11 nicht vergeben.

Büto'v. Neu,bal1 ei!1'es Schulin1.£:sx'ehälTIdes. Pro i.
Orts- und Kreis.gruppcnleiter Klu,.g-e, B!.itow,
Baü.l. DipL-<..A..rchiteJkt Haaske. BUto\\', A.usr.
Neuhalt eines Transformatorenhaus'es. ProL
trizitätswerk AG., ßetriebsstcHe IStolp Pomm.

Denuniu. Der Kreis Dem,min haUe für di,e SchlJineuhaltten in Buchar, Daber­
kow. Kessin uftnl Undenberg Darlehen in Höhe insgesamt 30000 RM.
ZiUlJ' VerfÜgung  estell[. Neue SChlÜh3t1Jpläne für OlclIdelin.
Hohen'bo'lJ.enthin. -Pentt und PlÖtz ,vor. Auch :s-tehen schon'
18000 RM bCrcit.

Deutsch Krone. Der VoIksschulneuhau an der
rärJert. daß nun ,die AI1sEi!!rL1ng der Bewässerun,\;s­
an12.gen vergc1ben wird.

F.alkenburg, Nc,u'ball Wohnhaus. Proi. Ba'uh. PoSrirJSDcktor H Ko.msthöft.AlIsf. noch nkht vergeben. .
GreUswald. Nenhall Woli'1haus. Proi. B..'1uh. f. Schulz. Pestalouistraße 5.

Aust Hoc11 nicht vergeben.
Kamin. Kl'. hamhurg-Barth Porno A'nf dem Gllte Kmnin hral1nbe der 70 m

lange strohg; ecjcc.kte fachwerJcjunQ:'Vlehstall nieder.
KösHn. Nel\,b::m Schu"lbootshaus. ProL ßa,uh. Stadt. A'l!sf. noch nicln vergeb.
Kröslin, Kr. Greifswald. Du.rch Fcuer wurde das Köstet'xhe .RroGe Säge­

werk i1\ Krbslin ;t.erst'Ürt.
:"laugard. Neubau vVührrhaus. Pro!. Ball!!. K. Blödorn, rtorst-vVes el-Str. 44

Ausi. noch nicht vergeben. - Nwban Wohnha.us. ProL Bauh. R. Loho11.
Post<;traß.e 4. A!I f. noch nich,t vergClben.

Pentz bei DemÜlir1. Wirtschaftsg.ebäude vom Brandt chcll Gnt abge,brauIlt.
Putbus a. Ri,gen. Neubau Wol1nh,\'!ils. Pl'oL Bau!l. Ad. ßumm. Anst noch

nicht ".ergebcn.
Neubatl- Ratzebuhr, Kr. NClIstettin. GroH.feucr entstand im Dachg,eschoß des ue­
Schuleu,' schäHs!la!lse  de  Kaufl1110.ttllS Erich Wittke. Danzig:cr Str.,\'ße. Der Z\vehe­

stadt- Stock des gr-oßen Oeb1wdes. in dem sich ein Kolonialwarenc:e t;häft und
ern Restauraitt b,efindet, bramlle VOlJ.ställ,dl,g: ni,eder. ­

Schmolsin. Kr_ ::;'tolp. Nellbau Wasserleitllng. Proi. Bau.lr. Gemeinde. Allsr
uoch nkht 'vergeben.

Schl1eidemiibl. SeJgenauer Straße 102. NeIJ,bau Maschincnhal1e. Gepl. ßauh.
Fea-Werke GmbIi.. Sel.g,cnaner Straße 160. Ausf. in eh 'eHer Rec:-ie. ­
ße'J'Hner .3t.raß.c- 154. fa'brikan1bau. Gepl. Hatlh. fJantröste, Berliner
S.fJ'aßc 1164. Ball1- Emil Schnitz. - Goetheri]lj);_ Nell'ball neL1n Vier­
iamilicnIÜiilser. Gerl. ßfWh. POID111ersche Heirr.stiitte. Äusf. in eigener
Regie,. _ Bromber,ger -Straße 1. Neu.ba,u Wer1 ,mitm. OepL Ballh. VcJ'­
e111igte Gi"errzll18.J'k-Branereiell, .Brombcr er Str. 1. Bau!. TI!. Koch. ­
Königsbhcker Sb'. 191. Neubau Sc.hweincIJ1tisteJ'eigebiiudc. Oepl. Bauh.
Ilnd Ban'1. Sta.d b,\Ilarnt. SclmeidemiilJ1_

Stargard. :--iculba,n W'olmh,ms. ProJ. Baul1. W. lHig:ert, Nikolai\vc  40. A'usi
no eil nicht ver ehen.

Ziskau. Kr. t"!,atow. Scheune lind Viehslall
feuer vtrnichtet. Bejje Gebälrdebra'nnten
niedcr.

L

<­

g-e­

Pa)1;lmin .cJ urc11
ÜrUIl'l1111anern

S!Jdetengau

STEFAN PEECZYNSKl

Treuhänder P:POUST WULff
POSEN, Güterbahnhof, Tor 1 - fernsprecher 7605

tloheuelbe. fcuer entstll1\d irr: Be:werk der FirI1la ReDner in HoheneIbe.
Oic lJecke ,des ersten Stockwerks ,stÜrzte dn.

Landskron. Das Rei-chSJbauamt Landskrall, als klirzlich nengc'bHdctcs
4. Reit:hsbauaifTlt jm RegrerunJ',"sbezirk  rl'Oppall, tunfaßt die Kreise
LandshoIl. Grulich, Zw;ittau 'IInd Mähr.-Trühan. Vors.teher des nenen
ReiC'hs 1 ba 1 uamrcs ist Baurat DiplAng. Gu-stav St1l'llIPf. tlTIld dessen Stell­

Mähr.-Schönberg. Der Kreis Mahr.-Sc!l'önb.crg hat in der Tcßtalstraße .ein
großes GnmdsHicJk zur CDbaUlIlIg e,ines neuen Kl'eis<ha1uses. in dem
vorau,'<;lsichtlieh aruch d,as staatliche Ges-md.he.itsamt unQ das Reichsbau.
amt unt,erg>ebracht werden s,ollen., angeka!1ft. - Die Krankenhausfrage
ist hier aus GrUnden der Ran,mnot seit 'lang'em em dri!H>;ende,s Problem
Der zweite Teil des Iniektronsparvdlol1s lIIIuß lm1bedingt ehestens aus­
'ge'ba-ut werden und .wird dieser Aushai! als nächstes Bauvorha1betl
<durc.hgichihrt wepden.

Reichenberg, Neu'bau Mehr amHienwohnhällser. PraL Bauh. Inf!:. Corazza,
Ausf. ni'Ch.t bekan1It.

flfi..
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